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angehören. Als Erflärungsgrund gilt der Unftand, daß die Tfehitfchen im Norden

und die in den oberen Gepich-Thälern im Nordoften Jtriens wohnenden Abfönmlinge

der Romanen, obwohl nunmehr gänzlich jlavifirt, die charakteriftifchen phyfiichen Merkmale

ihres Grundftammes beibehalten haben dürften. Die Extreme treffen fich in den Schul-

bezivfen Novigno und Mitterburg, da in erfterem Bezirk unter 1.000 Kindern nur 94

dem rein blonden, 416 aber dem braunen Typus (davumter 114 mit [hwarzen Haaren

und brauner Haut) angehören, während in leßterem Bezirke unter 1.000 Kindern 228 des

vein blonden Typus dem braunen Typus die Wagjchale halten.

 

Typus einer Shovenin aus Jitrien.

Die Körperbefchaffenheit der meiften Bewohner der Stadt Trieft trägt die unver-

fennbaren Merkmale jener hemmenden Einflüffe, welche in allen bedeutenden Handels-

Emporien das unanfhörlich dDrängende Gefchäftsleben auf die phyfiiche Entwicklung im

Gefolge zu haben pflegt. Die Mehrzahl ift von mittelgroßem, aber nicht jonderlich

fräftigem Körperwuchg — und wenn dennoch) nach dem militär-ftatiftischen Sahrbuc)

fir das Jahr 1875 beim Milttärcommando in Trieft in drei Iahrgängen von 1.000

ärztlich unterfuchten wehrpflichtigen Männern 275, und zwar von 1.000 des großen

Schlages (1:70 Meter groß und dariiber) allein 296 friegsdienfttauglich befunden wurden

und 963 die vorgefchriebene Minimalkörperlänge von 155 Meter erreichten (mehr als

in irgend einem anderen Kronlande dev Monarchie), jo ift diefeg günstige Zahlenverhältniß

wohl Hauptfächlich der phyfiichen Bejchaffenheit der fovenifchen Bevölferung der Umgebung


